
DIEGESICHTSCHIRURGEN

Bahnhofstraße 5
30159 Hannover

0511-363646
info@diegesichtschirurgen.com
www.diegesichtschirurgen.com

GANZ SCHÖN ÄSTHETISCH

AROKIASAMY
HASTEDEN
SCHELOSKEInformieren

Otopexie
Korrektur abstehender Ohren 
mit chirurgischer Präzision



Otopexie

Die Otopexie, auch als Ohranlegeplastik 
bezeichnet, ist ein chirurgischer Eingriff zur 
Korrektur abstehender oder fehlgeformter 
Ohren. Ziel der Behandlung ist es, die Ohrmu-
schel näher an den Kopf anzulegen und eine 
harmonische, natürliche Form herzustellen.

Häufig liegt die Ursache abstehender Ohren 
in einer unzureichend ausgebildeten oder 
fehlenden Knorpelfalte (Anthelix) oder 
in einer vergrößerten Ohrmuschel. Diese 
Veränderungen sind meist angeboren und 
haben keinen Einfluss auf das Hörvermögen. 
Dennoch können sie als ästhetisch störend 
empfunden werden und zu einem erheblichen 
Leidensdruck führen. 
 
Die Otopexie gehört zu den etablierten 
Eingriffen der ästhetisch-rekonstruktiven 
Gesichtschirurgie und erfordert eine präzise 
Planung sowie ein hohes Maß an chirurgi-
scher Erfahrung.

Was ist das?

Was wird korrigiert?
Was wird bei einer Otopexie korrigiert?
Im Rahmen einer Otopexie können unter-
schiedliche Veränderungen der Ohrform und 
-stellung korrigiert werden. Der häufigste 
Grund für den Eingriff sind sogenannte ab-
stehende Ohren, bei denen die Ohrmuschel 
seitlich deutlich vom Kopf absteht.

Darüber hinaus lassen sich auch angebo-
rene Fehlbildungen der Ohrmuschel sowie 
Formveränderungen nach Verletzungen 
chirurgisch korrigieren. Ziel ist stets ein sym-
metrisches Ergebnis, das sich harmonisch in 
das Gesamtbild des Gesichts einfügt.

Der Eingriff erfolgt in der Regel ambulant. 
Abhängig von Alter, Ausmaß der Korrektur 
und individuellen Voraussetzungen wird die 
Operation unter örtlicher Betäubung oder in 
Vollnarkose durchgeführt. 
 
Der Zugang erfolgt meist über einen Schnitt 
an der Rückseite der Ohrmuschel, sodass 
später keine sichtbaren Narben entstehen. 
Der Ohrknorpel wird behutsam neu geformt 
und durch spezielle Nähte in der gewünsch-
ten Position fixiert. In einigen Fällen kann 
zusätzlich überschüssiger Knorpel entfernt 
werden. 
 
Die Dauer des Eingriffs beträgt in der Regel 
etwa 60 bis 90 Minuten.

Der Eingriff
Der operative Eingriff

Heilung
Heilungsverlauf
Nach der Operation wird ein schützender 
Verband angelegt, der die neue Ohrposition 
stabilisiert. In den ersten Tagen können 
leichte Schwellungen oder Druckempfindun-
gen auftreten, die jedoch in der Regel rasch 
abklingen. 
 
Der Verband wird nach einigen Tagen ent-
fernt. Anschließend empfiehlt sich für einen 
begrenzten Zeitraum das Tragen eines Stirn-
bandes, insbesondere nachts. Auf sportliche 
Aktivitäten sollte vorübergehend verzichtet 
werden, um die Heilung nicht zu beeinträch-
tigen.

Nach Abschluss der Heilungsphase zeigt 
sich ein dauerhaft stabiles Ergebnis. Die 
Ohren liegen natürlicher am Kopf an und 
fügen sich harmonisch in das Gesamtbild 
des Gesichts ein. Ziel der Otopexie ist keine 
auffällige Veränderung, sondern eine unauf-
dringliche Korrektur, bei der die individuelle 
Ohrform erhalten bleibt.

Ergebnis

Für wen ist eine Otopexie geeignet?

Die Narben befinden sich in der Regel verbor-
gen hinter der Ohrmuschel und sind später 
kaum sichtbar. Bei fachgerechter Durchfüh-
rung ist das Ergebnis langfristig beständig 
und vermittelt ein natürliches, ausgewogenes 
Erscheinungsbild – ohne den Eindruck eines 
operativen Eingriffs.

Der Eingriff kann sowohl bei Kindern als auch 
bei Erwachsenen durchgeführt werden. Bei 
Kindern erfolgt die Operation häufig vor der 
Einschulung, um psychische Belastungen 
durch Hänseleien zu vermeiden. Vorausset-
zung ist, dass das Kind den Eingriff selbst 
mittragen kann.

In einem ausführlichen Beratungsgespräch 
klären wir, ob eine Otopexie für Sie oder Ihr 
Kind sinnvoll ist. Wir erläutern den Ablauf 
der Operation, mögliche Risiken sowie den 
Heilungsverlauf und beantworten Ihre Fragen 
in Ruhe.

Beratung
Persönliche Beratung

Sprechen Sie uns an; wir beraten 
Sie gern zu den Möglichkeiten einer 

Korrektur abstehender Ohren


